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rebequa info 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
die neu gewählte Regierung muss viele Aufgaben lösen, um unser Land 
demographie-fit zu machen: die Reform der Gesundheitssysteme wird sich als 
eine der härtesten Nüsse erweisen. Der hohe Lebensstandard und der 
medizinische Fortschritt lassen uns immer älter werden. Jedes zweite 
neugeborene Mädchen wird heute mindestens 85, jeder zweite Junge mindestens 
80 Jahre alt - so die neuesten Berechnungen des Statistischen Bundesamtes. Und 
mit steigender Lebenserwartung nehmen die Gesundheitskosten signifikant zu. 
 
Die Wunschliste an die Regierung ist lang. Der seit Jahren in vielen Branchen 
grassierende Fachkräftemangel verlangt nach einer entsprechenden 
Zuwanderungspolitik. Außerdem muss das Bildungssystem Chancengleichheit 
und Aufstiegsmöglichkeiten bieten, die Ganztagseinrichtungen müssen an die 
Bedürfnisse berufstätiger Eltern ausgerichtet werden. In der Rubrik „Tipp“ erfahren 
Sie, welche Sofortprogramme führende Wirtschaftsexperten jetzt dringend 
empfehlen. 
 
Viel Spaß beim Lesen der Septemberausgabe wünscht Ihnen,  
Ihr rebequa-Team.  
 
 
Inhalt, Ausgabe September 2009 
 
1. rebequa spezial: Stolperstein Demographiepraxis - Studie aus Baden-
Württemberg 
2. rebequa in den Regionen: rebequa exportiert Demographie-Konzept nach 
Österreich - Interview mit Projektleiterin Doris Palz  
3. rebequa Verbund: Zweitkarriere im Alter? – Demographie-Beraterin Mayer-
Dörfler hat ganzheitlichen Ansatz 
4. rebequa Tipp: Wirtschaftsexperten fordern jetzt Reformen 
5. Termine   
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::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
 
1. rebequa spezial: Stolperstein Demographiepraxis - Studie aus Baden-
Württemberg 
 
Viele Unternehmen in Baden-Württemberg wissen um die Herausforderungen der 
demographischen Entwicklung, sind aber zögerlich bei den Konsequenzen im 
Personalmanagement. So gibt es etwa Defizite bei den alternsgerechten 
Anreizsystemen, den praktischen Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und bei 
den altersgerechten Lernbedürfnissen der Mitarbeiter. Ausgewertet wurden die 
Daten von 131 Unternehmen, die im Frühjahr 2009 befragt wurden: 
http://www.bdu.de/presse_438.html 
 
Die lesenswerte und kompakte Studie „Demographie Exzellenz - 
Herausforderungen im Personalmanagement“, herausgegeben vom 
Bundesverband Deutscher Unternehmensberater (BDU), kann hier herunter 
geladen werden: 
http://www.rak-bw.bdu.de/Studien.html 
   
::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
 
2. rebequa in den Regionen: rebequa exportiert Demographie-Programm nach 
Österreich - Interview mit Projektleiterin Doris Palz 
 
Ab Mitte Oktober startet rebequa in Österreich durch – denn unser Nachbarland 
steht vor ähnlichen demographischen Herausforderungen. Palz & Partner aus 
Wien will rund 150 österreichische Klein- und Mittelbetriebe bis November 2010 
demographie-fit machen. Kooperationspartner sind das Institut für Demographie 
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften und die Wirtschaftskammern 
Österreich. Im Interview spricht die Projektleiterin Doris Palz über die Eckpfeiler 
des innovativen Förderprojektes: 
http://www.rebequa.de/cms/index.php?id=152&tx_ttnews[tt_news]=502&tx_ttnews
[backPid]=83&cHash=6666d2d42d 
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::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
 
3. rebequa Verbund: Zweitkarriere im Alter? – Demographie-Beraterin Mayer-
Dörfler hat ganzheitlichen Ansatz 
 
Am 28. September 2009 berichtete die Badische Zeitung über die Demographie-
Beraterin Ingrid Mayer-Dörfler, die Ihre Beratungsaufgabe ganzheitlich versteht. 
So berät sie Arbeitnehmer, die kurz vor dem Ausscheiden aus dem Arbeitsleben 
stehen oder sich bereits in dieser Phase befinden. Mithilfe des „Motiv-Coaching“ 
können sich auch Fach- und Führungskräfte systematisch auf eine Zweitkarriere 
vorbereiten: 
http://www.badische-zeitung.de/nachrichten/deutschland/frueh-etwas-
erfuellendes-suchen 
 
Weitere Informationen zum Thema: 
http://www.rebequa.de/images/downloads/rebequa_Interview_Ingrid_Mayer_Doerf
ler_300909.pdf 
 
::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
 
4. rebequa Tipp: Wirtschaftsexperten fordern jetzt Reformen 
 
Die Regierung steht vor gewaltigen Aufgaben: Explodierende Staatsverschuldung, 
unkontrollierte Finanzmärkte, Überalterung der Gesellschaft, stark steigende 
Gesundheitskosten ... Die Leiter von acht führenden Wirtschaftsinstituten 
benennen die zentralen Herausforderungen und legen der neuen Koalition ein 
schlüssiges Sofortprogramm nahe: 
http://www.welt.de/wirtschaft/article4660536/Was-Wirtschaftsforscher-von-
Schwarz-Gelb-fordern.html 
 
::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
 
5. Termine 
 
1. und 2. Oktober 2009 in Bonn: 
Jährliche Tagung der Becker Stiftung lädt unter dem Motto „Gesundheit, 
Qualifikation und Motivation älterer Arbeitnehmer - messen und beeinflussen“ ein:  
http://www.becker-
stiftung.de/upload/Tagung_2009/BeckerStiftung_Tagung2009.pdf 
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1. und 2. Oktober in Stuttgart: 
Motivation - Fachmesse für Motivation, Incentives und professionelle 
Anreizsysteme. In Zeiten vergleichbarer Produkte geht es um außergewöhnliche 
Anregungen zur Kundenbindung und die Frage „Was treibt Menschen wirklich 
an?“. 
http://www.motivation-expo.com 
 
15. Oktober 2009 in Freiburg:   
Die Alterung der Bevölkerung bietet Handwerksbetrieben gute Chancen für neue 
Markt- und Beschäftigungsfelder. Hier setzt die Fachtagung „Handwerk mit 
Zukunft“ an. Denn ein großer Teil der Beschäftigten arbeitet im Handwerk. 
http://www.rkw.de/01_forschung/Fachkraeftesicherung/Handwerk_Zukunft/index.ht
ml 
 
30. November und 1. Dezember in Berlin: 
Fachtagung: Vielfalt des demographischen Wandels - Eine Herausforderung für 
Stadt und Land. 
http://www.bbr.bund.de/cln_007/nn_22702/BBSR/DE/Aktuell/Veranstaltungen/Pro
gramme2009/VielfaltDemografischerWandel__info.html 
 
30. November und 1. Dezember in Wien:  
International Conference on Education and Demography - Veranstalter: Vienna 
Institute of Demography (VID) und International Institute for Applied System 
Analysis (IIASA). 
http://www.oeaw.ac.at/vid/educ/index.html 
 
::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
 
Impressum 
 
Verantwortlich für diese Ausgabe im Sinne des Presserechts ist: 
Wolfgang Kanka, 0211/138 66-337, mailto:wkanka@healthpro.de 
 
Herausgeber: 
rebequa® 
c/o brandity ltd 
Königsallee 14 
40212 Düsseldorf 
Fon: 0211/138 66-337 
Fax: 0211/138 66-77 
Impressum: http://www.rebequa.de/impressum.html 
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© brandity ltd 2009. Der Abdruck und die Weiterverbreitung in elektronischen 
Datennetzen, auf Speichermedien und in Datenbanken sind nur mit Genehmigung 
des Herausgebers gestattet. 
 
::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
 
rebequa info abbestellen 
Sie möchten rebequa info künftig nicht mehr erhalten? 
E-mail genügt: mailto:info@rebequa.de 
 
::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
 
rebequa bietet betriebliche Demographie-Beratung für nachhaltige 
Personalstrukturen in Unternehmen und Organisationen an. Für diese Beratungen 
stehen über 600 qualifizierte Demographie-Berater/-innen bundesweit bereit. 
rebequa zeigt demographisch-ökonomische Perspektiven in den Regionen auf 
und qualifiziert Fach- und Führungskräfte. 
 
rebequa wurde von der Unternehmensberatung healthpro initiiert und von 
verschiedenen Bundes- und Landesministerien mit Mitteln des Europäischen-
Sozialfonds (ESF) unterstützt. 


